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Antrag 02

Resiliente Lebensmittelversorgung

 
Die Arbeiterkammer Wien spricht sich für eine resiliente (krisenfeste)
Lebensmittelversorgung  in  Österreich  aus,  wo  die  Produktion  von
Grundnahrungsmitteln als Krisenvorsorge ohne Lieferabhängigkeiten
vom  Ausland  in  Form  von  Tierfutter,  Dünger,  etc.  durch  lokale
landwirtschaftliche Produktion in Österreich sichergestellt wird.

Die Lebensmittelversorgung der ÖsterreicherInnen mit Grundnahrungsmitteln ist nicht
ausreichend gesichert.

Ein Problem ist  der immer mehr zunehmende Landverbrauch für  Verkehrswege und
andere Bautätigkeit. Hier gehen viele landwirtschaftliche Flächen verloren. Weiters ist
auch die   starke Abhängigkeit von Importen aus dem Ausland ein großes Problem. Es
werden  nicht  nur  Nahrungsmittel  sondern  auch  Tierfutter  (gentechnisch  verändertes
Soja),  Düngemittel und Pestizide importiert. 

Um eine krisensichere resiliente und auch ökologische Landwirtschaft in Österreich zu
etablieren  ist  eine  grundlegende  Umgestaltung  der  Landwirtschaft  und  der
Ernährungsgewohnheiten der Menschen notwendig. 

Dies müssen die Ziele sein: 

 Weg  von  den  Agrarwüsten  und  Monokulturen  zu  kleinräumiger  biologischer
Landwirtschaft.  

 Weg  von  zu  hohem  Fleischkonsum  mit  Billigangeboten  zu  gesundem
hochqualitativem  Biofleisch  von  artgerecht  gehaltenen  Tieren.  

 Biogemüseanbau, der ohne Mineraldünger und Pestizide auskommt. 



Viele Probleme wie z. B. das vermehrte Auftreten von Krankheiten durch pathogene
antibiotika-resistenten Keimen, die durch den Antibiotika-Einsatz in der Massentierzucht
begünstigt werden, würden damit verringert.

Die Versorgungssicherheit und die Maxime „Qualität vor Quantität“ sollten hier stärker
berücksichtigt werden. 

Eine  Landwirtschaft  der  Zukunft  ist  nicht  nur  auf  kurzfristige  Gewinnmaximierung
ausgerichtet, sondern berücksichtigt auch die Gesundheit der Menschen, das Tierwohl
und den Umweltschutz. 


